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DSC Arminia - Fortuna Düsseldorf

Die �Fan-Post� ist eine Publikation des Fan-Projekt Bielefeld e.V., die euch zu jedem Heimspiel mit Informationen über
unsere Arminia, die Aktivitäten des Fan-Projekts, Anfahrtswege zu Auswärtsspielen und vielem mehr versorgt. Kritik,
Vorschläge oder Lob könnt ihr bei uns direkt oder per E-Mail (info@fanprojekt-bielefeld.de) loswerden. Viel Spaß!

(14. Spieltag - Saison 2010/2011)

 DSC-Spiele in der Übersicht

1. Mannschaft:

06.11.10     Augsburg  - DSC                                3:0
13.11.10      DSC - Osnabrück                                   2:1
19.11.10    Oberhausen - DSC                        3:0
04.12.10      DSC - Greuther Fürth                       13 Uhr
10.12.10     KSC - DSC                               18 Uhr

  2. Mannschaft:

13.11.10    FC 08 Homburg - DSC II                      2:1
20.11.10    DSC II - SV Elversberg                         0:1
27.11.10    Gladbach II - DSC II                             14 Uhr
05.12.10    DSC II - FC Köln II                               14 Uhr
11.12.10   DSC II - SC Verl                                   14 Uhr

Arminiafans werden von der Bahn meist gut behandelt.
Traditionell kommen die Arminen in den Genuss
überdurchschnittlich günstiger Angebote für Sonderzüge,
was sich dann natürlich auch in den Preisen für die einzelnen
Tickets widerspiegelt. Kaum eine Fanszene in Deutschland
fährt so billig zum Auswärtsspiel wie die Arminen. Ein hoher
Verdienst des Dachverbandes und der DSC-Fanbetreuung,
die diese Fahrten organisieren. Und eben auch der Bahn.
Schließlich kann sich diese in der Regel auch darauf
verlassen, dass die von ihr bereitgestellten Züge halbwegs
pfleglich behandelt werden. Aber die Bahn kommt den
Arminen auch an anderen Stellen entgegen. So z.B. beim
letzten Auswärtsspiel. Der Regelzug hatte eine Verspätung,
die befürchten ließ, dass der vielköpfige schwarz-weiß-blaue
Fantross den Anstoß verpassen könnte. Nun bewies das
ehemalige Staatsunternehmen eine Flexibilität, die ihm
manch einer gar nicht zugetraut hätte. Der Regelzug wurde
kurzerhand auf eine andere Strecke umgeleitet, planmäßige
Bahnhöfe ausgelassen und stattdessen über diesen anderen
Weg außerplanmäßig und direkt Oberhausen angesteuert.
Und tatsächlich, auch wenn es im Nachhinein der ein oder
andere vielleicht lieber anders gehabt hätte, die Fans
erreichten das Niederrheinstadion pünktlich. Danke.
Auch auf dem Rückweg hatten die Arminen Anlass zum
Dank an das Reiseunternehmen. Einer langen und kalten
spätabendlichen Wartezeit konnte dank der, eigentlich

unerlaubten, Nutzung des ICE entgangen werden. Aus
Entgegenkommen gegenüber den Fans und in Anerkennung
der intensiven Fürsprache durch die Bundespolizei verzichtete
die Bahn darauf, die Mitfahrt der Fans zu unterbinden, bzw.
diesen einen Zuschlag zu berechnen. Leider wird die Bahn
(und vermutlich auch die Polizei) ihr Handeln in letzterem
Punkt bitter bereut haben. Mit einer per se schon total
bescheuerten, vor eingangs geschilderten Hintergründen
aber erst recht völlig inakzeptablen Aktion haben einige Asis
alles dafür getan, den guten Ruf der Arminenfans bei der
Bahn sprichwörtlich in den Dreck zu ziehen. Nicht genug
damit, dass im Bistro Schränke aufgebrochen und ihres
Inhalts entleert wurden. Nein, es wurden auch Unmengen
Müll, Papier, Plastik und Textilien verstreut und Getränke
ausgekippt, so dass der Siff knöcheltief im Waggon verteilt
war. Enttäuschend auch, dass niemand der zahlreich
anwesenden anderen Arminen genug Arsch in der Hose
hatte, das Treiben zu unterbinden.
Alles in allem ein Vorfall, der die Verhandlungsposition von
Dachverband und Fanbetreuung bei der Organisation
zukünftiger Sonderzüge sicher nicht einfacher macht. Und
mit einem ähnlichen Entgegenkommen der Bahn gegenüber
dem reiselustigen Fanvolk ist beim nächsten Mal, wenn
wieder unkomplizierte und schnelle Hilfe nötig ist, wohl nicht
mehr zu rechnen. Wer will´s ihr verdenken.
                                                          J. Hansmeier

Die Bahn, dein Freund und Helfer! Und die Polizei.



Stets im Herbst trifft sich die
Bundesarbeitsgemeinschaft der
Fanprojekte (BAG) zu ihrer
alljährlichen Bundestagung. In der
vorletzten Woche war nun das FP
Rostock Gastgeber dieser
Veranstaltung, die dann mit 84
Hauptamtlichen aus 46 Fan-
Projekten auch eine neue
Rekordmarke bei der Beteiligung
setzte. Da die BAG seit einigen
Jahren auch bei hochrangigen
Institutionen wie dem DFB als
Fachorganisation anerkannt ist,
galt es bei diesem Treffen, nun
auch die richtigen strukturellen
Weichenstellungen vorzunehmen,
damit  man s ich zukünft ig
i n s b e s o n d e r e  i n  d e r
Öffentlichkeitsarbeit prägnanter

und aktueller präsentieren kann. Gleichzeitig wurde auch personell ein Schnitt gemacht. Die
bisherigen BAG-Sprecher Ralf Busch (Berlin) und Ralf Zänger (Bochum), die diese Bundestagung
maßgeblich mit vorbereitet hatten, wurden nach rund einem Jahrzehnt Dienstzeit verabschiedet
und an ihrer Stelle nun Thomas Beckmann (Mainz) und Matthias Stein (Jena) zu den neuen
Sprechern der BAG gewählt.
Inhaltlich beschäftigten sich
die Hauptamtlichen mit den
d e r z e i t i g e n
Rahmenbedingungen der
B u n d e s w e i t e n
Stadionverbote. Hier gibt es
bei vielen Vereinen noch
Nachholbedarf in Sachen
Ve r g a b e p r a x i s  u n d
Anhörungsrecht, so dass ein
M a ß n a h m e n -  u n d
F o r d e r u n g s k a t a l o g
erarbeitet wurde, der die
Vereine bzw. die gesamten
beteiligten Institutionen
bundesweit weitergehend in
die Pflicht nehmen soll.
Interessante rechtliche
Hintergrundinformationen
s t e u e r t e  P r o f .  D r .
Klesczewski von der Uni
Leipz ig bei ,  der  das
Konstrukt des Bundesweiten Stadionverbotes für verfassungsrechtlich bedenklich hält und mit
einigen Kollegen eine diesbezügliche Überprüfung in die Wege geleitet hat. Neben diesem waren
auch DFB-Sicherheitschef Spahn und weitere Gäste an einer durchaus kontroversen
Podiumsdiskussion beteiligt, die die Wirksamkeit von Stadionverboten bzw. dessen Charakter als
eher repressive oder präventive Maßnahme erörterten.
Nächstes Jahr kommt die Bundestagung übrigens wieder in den Westen, Austragungsort wird dann
Aachen sein.

BAG-Bundestagung in Rostock �
Stadionverbotspraxis im Mittelpunkt der Debatte

Kontroverse Diskussionen zum Bundesweiten Stadionverbot

Die beiden neuen BAG-Sprecher Matthias Stein (l.) und Thomas Beckmann (r.)
mit ihren Vorgängern Ralf Zänger (2.v.l.) und Ralf Busch (2.v.r)



Für die U18er bieten wir für die Rückrunde das Spiel in Ingolstadt
an. Wie alle U18-Touren soll auch diese Reise eine
Übernachtungsfahrt werden, geplant ist u.a. ein Besuch im Audi-
Werk und die Entführung von 3 Punkten aus dem Audi-Sportpark.
Dieses Angebot kann aber nur realisiert werden, wenn die Begegnung NICHT
auf einen Freitag oder Montag fällt. Entsprechende Gebete wie immer direkt an die DFL-
Götter...

Am letzten Freitag machte die U16-Tour Halt bei RW Oberhausen. Aufgrund der sehr
frühen Anstoßzeiten schafften es nur eine Handvoll Kids, rechtzeitig unseren Bulli zu
entern und jenen trüben Tag mit einem Auswärtsspiel der Blauen zu verfeinern. Blaumachen
hätte auch gar nicht gelohnt (gut so!), das Spiel war bekanntlich überhaupt gar nichts!
Für einige Schüler der Pathmos-Schule war es dennoch ein besonderes Ereignis, denn
für sie war es das erste Mal, die Profitruppe auch in der Fremde unterstützen zu können.
Wenn es auch wenig geholfen hat, so waren sich doch alle einig, dass das nicht das
letzte Mal gewesen sein soll.
Weitere rausch- und rauchfreien U16-Fahrten zu taschengeldfreundlichen 10,-� sind
dann in der Rückrunde geplant, soweit uns die DFL-Götter terminierungsmäßig
wohlgesonnen sind: MSV Duisburg, VfL Osnabrück, Fortuna Düsseldorf, Alemannia
Aachen. Neuigkeiten zu unseren Fahrten geben wir stets hier in der Fanpost und auf
unserer Homepage bekannt. Natürlich auch, ob sie aufgrund der Spielansetzung überhaupt
stattfinden können.

U18-Fahrt in der Rückrunde!

U16 nach Oberhausen � ein Freitagsspiel mit niedrigen Temperaturen
und niedrigem Spielniveau

Im Regen.
Foto: bielefeld-fotos.de

Lienen unterwegs in�Oberhausen!
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Im Stadion richten sich die Öffnungszeiten nach dem Zeitpunkt der
Stadionöffnung. Da sich in dieser Liga die Stadiontore eineinhalb Stunden

vor Spielbeginn öffnen, gilt entsprechendes für den Fantreff. Die
Öffnungszeiten des Block39:

Freitagsspiele (Anstoß 18 Uhr): 15.30 bis 17 Uhr und 20 bis 22 Uhr
(bei Anstoß 20.30 Uhr: 17.30 bis 19.30 Uhr).

Samstagsspiele (Anstoß 13 Uhr): 10.30 bis 12 Uhr und 15 bis 18.30 Uhr
Sonntagsspiele (Anstoß 13.30 Uhr): 10.30 bis 12.30 Uhr (Brunch)

und 15.30 bis 18 Uhr
Montagsspiele (Anstoß 20.15 Uhr): 18 bis 19.30 Uhr

Büro-Öffnungszeiten Di & Do 14 bis 19 Uhr (oder nach Absprache)

Unsere ständigen Angebote

Das FP-Café � donnerstags vor den Heimspielen um 19.05Uhr im Block39

-  Gruß an alle Kicherturnier-teilnehmer. Die blinden
Vögel sind die Nummer Eins!!!
-  Gruß an die beiden �Ich hab noch nie so viel
gesoffen wie in dieser Saison�-Partygänger vom
letzten Wochenende! Fußball war noch nie gesund.
Meint P-Olli
-  Oberhausen � immer keine Reise wert (außer
wegen der Aussicht)! Scholli

Hinweis: Grüße werden ab jetzt nur noch im
Original veröffentlicht, ohne
Rechtschreibkorrektur!! Also, konzentriert euch!

Grüße

Am Samstag, den 4. Dezember, findet nach dem Heimspiel gegen die SpVgg Fürth die
immer noch älteste Veranstaltung des Fan-Projektes statt. Am Kickertisch darf wieder die
Hohe Kunst der Stangenkurbelei zelebriert werden. Traditionell ist das Christmas-Kickerturnier
der letzte Höhepunkt im FP-Kalenderjahr, deshalb nun ran die Buletten, die Anmeldephase
läuft! Kick-Off im FP ist gegen 15.30Uhr!

Christmas-Kickerturnier, das 14.!


